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5fr- 13 SMttftt. fdjtoeig. ^>ttnbh),=3eitung (Organ für bte

(•Stnljeitgpreig) 25 (Stg. betrögt, finb eg gerabe bie Sir»
öeiterfrouen, welche im Sntereffe her 3e'Wrfpantig unb
oer ©einlidjfeit nur mit ©ag fodtjen.

©o erfreut fid) auch bag bon Stothenhad) erboute
©agwerf für @t. Smmec, einem $auptfiß ber ©djweiger
U^reninbuftrie, bag fontraftifd) nur auf Sfochgagahgabe
öefd&ränft ift, eines lebhaften Slnfdt)luffeg. ©ie 3<*hl
oer t'onfumenten biefeS SöerfeS ift im legten Qatjre
bon 265 auf 650 geftiegen, unb ber Äonfum felbft,
Welcher fortmäE)renb ftarl im 3""eEjmert ift, geigt bie
für eine günfiige Slugnüßung öeg Sßerfeg wünfdbeng»
Werte gleichmäßige ©erteilung auf ,bie einjelnen SOÎonate.
@o tonnte auch in ©t. SRargretÇen bon wejentlich
anbeten ©runblagen auggegangen werben, alg man eg
"it allgemeinen in ©eutfdblanb nod) gewohnt. î)ag
Sbeal eineg nicht nur toäljrenb ber einzelnen SDÏonate,

jonbern auch »ä|renb ber ©ageggeiten annä^ernb gleich*
förmigen Äonfumg ift in einem ©erbrauch an ^ochgag,
berbunben mit einem berljältnigntäßig geringen ßeucfjt»
tonfum, gu fud^en.

©iefe ©runblage ift im Sdßeintal gegeben, fo baß
für biefe ©erljältniffe fd&on ein ©agbe|älterborrat bon
25% beg größten ©agegöerbraucheg augreicht, währenb
Wir mit 70% big minbefteng 50% gu rennen gewohnt
ftnb. ©ie gefamte Anlage ift für einen ßonfum bon
70 m® pro ®opf beregnet, eine 3<#, welche in flei»
neren beutfdjen ©täbten wohl feiten erreicht wirb.

§Ug ©pftem ber ©agberforgung tourbe nid)t bag in
«fnterifa übliche, weldheg mit einem ©rudt big gu 7

«Itmofphäten ohne ©ehälter arbeitet, gewählt, fonbern
bat fid) bie Anlage bon ©ebälterftafionen alg bor»

frilljafter erwiefen. 31 lg Sttängel beg amerifanifdjen
®pftemg tonnen aufgeführt werben: bie unnötige $om=
fttimierunggarbeit, ber ÜKangel an ©orratgbebältern,
Jtnb, bamit berbunben, bie SRotwenbigfeit, am Säge
beg Ijöchften Äonfumg etwa 15% begfelben in einer
©tunbe burdh bie ßeitung fd^iden gu miiffen, unb fdjließ»
a<h bie ®efa|r ernfter ©etriebgftörungen, fobalb an ber
Leitung etwag pafftert.

Stimmt man jebodß, wie bieg in ©t. SDtargretljen
ôefd^e^èn, ©agbe^älterftationen gu (pilfe, fo brausen,
öa ber Sagegbebarf glei^eitlidß auf 24 ©tunben ber»
frtlt werben tann, nur 4,2<7o begfelben pro ©tunbe
"titdß bie ßeitung geförbert gu werben.

/©te ©rudtleitungen erhalten beg^alb bei berljältntg»
liüßig niebrigem Ueberbrudt fleine ©imenfionen; bie
ebenfoQg nicht großen Behälter, welche in 24 ©tunben
Öfridhmößig gefällt werben tönnen, bieten für ben ©e»
frteb eine große Sicherheit.

Sie Slnlage in St. äJtorgretfjen ift fo eingerichtet,
öoß auf ber 3etttrale ein breiteiliger Selegfopbeßälter
oon 3000 m® Snhalt einen ©rudt bön 280 mm gibt,
welcher, wenn nötig, burch 9îootg=bIowerg berbefferter
«ronftruttion auf 6 SReter SBafferbrucf gefteigert werben
g#?!: 3n 3lu, Slebfteinunb 9fîî)etnecï befinben ftch bie

^Jälterftationen. ©te gu benfelben führenben ©rudt»
~*v*e haben eine ©iredte weit 150—125 mm, in ber
"yauptaugbeljnung 100 mm SBBeite, wäljrenb ftch für bie
gewöhnlichen ©rudtoerhältniffe unb ohne bie Behälter»
' "fronen eine ßeitung bon 550 mm Sßeite redbnerifch
^Seben hätte.
• _f8pn ©ehältem faffen bie beiben in 3lu unb ffthetned
1 500 m®, berjenige in Stebftein 800 m® ®ag. Steben

ber? göltet befinbet fidß ein |>öugchen, in welchem
-5^ lelbfttötige ©ructregler, ein ©piritugberbampfer unb

jiWeffel für ben ©ehölter untergebracht finb. ÜRit»
t„'i ber Schieber wirb ber ©ingang gu ben ©ehältern
^8ebroffelt,^baß alle ©ehälter gu gleicher 3eit gefüllt
©•«SS-'Dörnten. @in ©entil, weldheg im Innern beg

witerg gefchüßt liegt, fperrt ben 3w8öH0 felbfttätig
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ab, fobalb ber ©ehälter nahegu gefüllt ift. Stach ben
Steglern führen bie ©erteilunggleitungen bag ®ag mit
gewöhnlichem ©rudt burdh bie Drtfdjaften.

®ie gange ©rudtrohrleitung, welche borerfi noch
ohne @ebläfe, alfo nur mit bem ©rudt beg ©elegtop»
behälterg gefpeift wirb, ift in ©ußeifenrohren mit ber
gewöhnlichen ©leibidjtung auggeführt, ©elbftberftänb»
lieh ift ben ©idhtungen befonbere ©orgfalt gugewenbet
unb aQe ©trecïen finb bei 2 3ltmofphären mit ©eifen»
waffer auf ihre ©idjtheit geprüft. Stadhbem SSaffer»
leitungen mit ©rud big gu 20 3ltmofphären in biefer
SBeife hergefteHt unb gebidhtet werben, glaubte man
auch hier, bei bem öerljältnigmäßig geringen Ueberbrudt
tion hödhfteng ®/io ?ltmofphäre, biefe 3lrt ber Stohr»
bidhtung ohne ©ebenfen anwenben gu tonnen.

Sag ©agwerl in ©i. ÜRargrethen, weldheg mit
aHen §ilfgmiüeln beg mobernen ©aganftalthetriebeg
auggeftattet ift, befißt bei oollem 3lugbau eine Sahreg»
leiftung üon 5 SRiHionen Äubifmeter. Sie gunädhft
öorgefetjenen 3lpparate genügen für 10,000 m® größte
©agegleiftung.

ältancherlei intereffante ©tngelheiten ber bon ber
erbauenben girma fowoßl, alg auch bon ber ©erlin»
3lnhaltif<hen SRafchinenbau»3lltiengefeQjchaft auggeführten
3lpparatenanlage tonnten hier noch erwähnt werben,
wie g. ©. bie ®ebläfe mit felbfttätiger Slugfdhaltebor»
ridhtung, ber fompenbiöfe ©orbrudtegler gum Sluggleich
beg wechfelnben ®eleglopbeI)älterbrudteg, bie felbfitäfigen
Slhfperrbentile für bie (Sagbehälter unb anbereg.

3Rit bem @inbrudte aber, ben wir heute fchon bon
ber Slnlage gewonnen hcöen, möge hier nicht gurüdt»
gehalten werben, nämlich baß eg ftdh hier Wieberum um
eine tedhnifche ßeiftung unferer ©dhweiger Sollegen
hanbelt, welche für biele ffäöe auch i« ©eutfchlanb
bôrbUblich fein Slnregutig geben wirb, ber gern»
leitung bon @ag unb ber Slnlage bon Ueberlanbgentralen
bie boDfte Slufmertfamteit gu wibmen. ®em großen
©orfprung, welchen bie elettrifche ©eleudhtung tleinerer
0rte burd) bie Kraftübertragung gewonnen hat) fteht
hier eine Slnlage gegenüber, bei welcher mittelft ber
©ehälterftationen bie ©nergie ohne nennengwerte ©er»
lüfte gleichgeitig aufgefpeidhert unb trangformiert Wirb,
©ie ©erforgung bieler fleiner ®emeinben, um welche
fich bergeit Slcetplen, ßuftgag unb anbereg ftreiten,
tann auf biefe SOßeife rationell gelöft werben, freilich
bebarf eg hiergu eineg Sngenieurg, ber, wie bieg im
©hantai gefchehen, in genauer Äenntnig ber örtlichen
©erJjältniffe biefe auggunu|en berfteht.

litt« her pntrw — £itr hie ümri«*
; ^vitgett«

365, S« roeld)et Sabril in ber (SdEjToeij werben SBolIabfätle
ju Teppichen nnb ©toffen »erarbeitet?

366, SBer liefert ©djieblebren „ißerfeft", 120. mm lang,
®. SR. ®. 9Jt.? Offerten unter SRr. 266 an bie (%pebition.

367, 3BeIcf)e ffirma tann mir eine Slnleitung jur §oIjn)o£te=
fabrifation geben unb mo mare eine fotdje Snftatlatioh ju be=

fiebtigen? ©art öoii SÜRooi, ©ad)feln (Obroatben).
368, SSer liefert fofort girta 265 m' tannene Sto^bretter,

45 mm, girta 150 m* 36 mm, girta 150 m" 18 mm, girta 45 m*
eigene Moßbretter, 42—45 mm, nur fcl)öne Qualität Offerten
unter SRr. 268 an bie ©gpebition.

369, SGBer liefert bie beften unb folibeften Sîet)lmafd)inen
mit ©inridjtung gnm ©«hüben utib aibfeßen Offerten mit ißreig;
angaben unter 9fr. 269 gur SBeiterbeförberung an bie ©jpebition.

370 a. SSer liefert gugefräfte Säuiäjenftäbe, 6 x 6 x 75 cm
b, ©er liefert 6 cm ftarte biirre Sudjenlaben Offerten unter
gte. 270 beförbert bie ©jpebition.

371, SBetdjé ffirma in ber ©ct)meig liefert S8ünb=gournier,
5—6 mm biet, in 9roßbaum», Ätrf«J)baum=, 3ü)orn=, @id)en= nnb
gjtaîiagottiljotg? Offerten mit SßreiSangaben an 2). SRothfdjilb,
med), ©hreinerei, ®tefsenl)ofen.

373, Sßo begießt man am billigten SteerabfäHe

Nr- Jllustr. schweiz. Handw.-Zeitung (Organ für die

(Einheitspreis) 25 Cts. beträgt, sind es gerade die Ar-
beiterfrauen, welche im Interesse der Zeitersparnis und
der Reinlichkeit nur mit Gas kochen.

So erfreut sich auch das von Rothenbach erbaute
Gaswerk für St. Immer, einem Hauptsitz der Schweizer
Uhrenindustrie, das kontraktisch nur aus Kochgasabgabe
beschränkt ist, eines lebhaften Anschlusses. Die Zahl
der Konsumenten dieses Werkes ist im letzten Jahre
don 265 auf 650 gestiegen, und der Konsum selbst,
Welcher fortwährend stark im Zunehmen ist, zeigt die
für eine günstige Ausnützung des Werkes wünschens-
Werte gleichmäßige Verteilung auf die einzelnen Monate.
So konnte auch in St. Margrethen von wesentlich
anderen Grundlagen ausgegangen werden, als man es
nn allgemeinen in Deutschland noch gewohnt. Das
Ideal eines nicht nur während der einzelnen Monate,
sondern auch während der Tageszeiten annähernd gleich-
lärmigen Konsums ist in einem Verbrauch an Kochgas,
verbunden mit einem verhältnismäßig geringen Leucht-
konsum, zu suchen.

Diese Grundlage ist im Rheintal gegeben, so daß
für diese Verhältnisse schon ein Gasbehältervorrat von
25°/« des größten Tagesverbrauches ausreicht, während
Wir mit 70°/« bis mindestens 50°/« zu rechnen gewohnt
sind. Die gesamte Anlage ist für einen Konsum von
70 pro Kopf berechnet, eine Zahl, welche in klei-
neren deutschen Städten wohl selten erreicht wird.

Als System der Gasversorgung wurde nicht das in
Amerika übliche, welches mit einem Druck bis zu 7

Atmosphären ohne Behälter arbeitet, gewählt, sondern
es hat sich die Anlage von Behälterstationen als vor-
wilhaster erwiesen. Als Mängel des amerikanischen
Systems können aufgeführt werden: die unnötige Kom-
Primierungsarveit, der Mangel an Vorratsbehältern,
und, damit verbunden, die Notwendigkeit, am Tctge
des höchsten Konsums etwa 15°/« desselben in einer
Stunde durch die Leitung schicken zu müssen, und schließ-
uch die Gefahr ernster Betriebsstörungen, sobald an der
Leitung etwas passiert.

Nimmt man jedoch, wie dies in St. Margrethen
geschehen, Gasbehälterstationen zu Hilfe, so brauchen,
da der Tagesbedarf gleichheitlich auf 24 Stunden ver-
teilt werden kann, nur 4,2°/« desselben pro Stunde
durch die Leitung gefördert zu werden.

Die Druckleitungen erhalten deshalb bei Verhältnis-
UMig niedrigem Ueberdruck kleine Dimensionen; die
ebenfalls nicht großen Behälter, welche in 24 Stunden
gleichmäßig gefüllt werden können/bieten für den Be-
trieb eine große Sicherheit.

Die Anlage in St. Margrethen ist so eingerichtet,
dU auf der Zentrale ejn dreiteiliger Teleskopbehälter
don Zggg Inhalt einen Druck von 280 mm gibt,
Welche wenn nötig, durch Roots-blowers verbesserter
Konstruktion auf 6 Meter Wasserdruck gesteigert werden

R n?.' Tn Au, Rebstein und Rheineck befinden sich die
^khälterstationen. Die zu denselben führenden Druck-
Wre haben eine Strecke weit 150—125 mm, in der
Hauptausdehnung 100 mm Weite, während sich für die
gewöhnlichen Druckverhältnisse und ohne die Behälter-
Nationen eine Leitung von 550 mm Weite rechnerisch
^geben hätte.
- Von Behältern fassen die beiden in Au und Rheineck

500 derjenige in Rebskein 800 m ° Gas. Neben

der? Vehälter befindet sich ein Häuschen, in welchem
.;^r selbsttätige Druckregler, ein Spiritusverdampfer und
^.Heizkessel für den Behälter untergebracht sind. Mit-
înS

der Schieber wird der Eingang zu den Behältern
^gedrosselt,^ daß alle Behälter zu gleicher Zeit gefüllt
m !An können. Ein Ventil, welches im Innern des

Miters geschützt liegt, sperrt den Zugang selbsttätig
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ab, sobald der Behälter nahezu gefüllt ist. Nach den
Reglern führen die Verteilungsleitungen das Gas mit
gewöhnlichem Druck durch die Ortschaften.

Die ganze Druckrohrleitung, welche vorerst noch
ohne Gebläse, also nur mit dem Druck des Teleskop-
behälters gespeist wird, ist in Gußeisenrohren mit der
gewöhnlichen Bleidichtung ausgeführt. Selbstverständ-
lich ist den Dichtungen besondere Sorgfalt zugewendet
und alle Strecken sind bei 2 Atmosphären mit Seifen-
wasser auf ihre Dichtheit geprüft. Nachdem Wasser-
leitungen mit Druck bis zu 20 Atmosphären in dieser
Weise hergestellt und gedichtet werden, glaubte man
auch hier, bei dem verhältnismäßig geringen Ueberdruck
von höchstens °/i» Atmosphäre, diese Art der Rohr-
dichtung ohne Bedenken anwenden zu können.

Das Gaswerk in St. Margrethen, welches mit
allen Hilfsmitteln des modernen Gasanstaltbetriebes
ausgestattet ist, besitzt bei vollem Ausbau eine Jahres-
leistung von 5 Millionen Kubikmeter. Die zunächst
vorgesehenen Apparate genügen für 10,000 m° größte
Tagesleistung.

Mancherlei interessante Einzelheiten der von der
erbauenden Firma sowohl, als auch von der Berlin-
Anhaltischen Maschinenbau-Aktiengesellschaft ausgeführten
Apparatenanlage könnten hier noch erwähnt werden,
wie z. B. die Gebläse mit selbsttätiger Ausschaltevor-
richtung, der kompendiöse Vordruckregler zum Ausgleich

^ des wechselnden Teleskopbehälterdruckes, die selbsttätigen
Absperrventile für die Gasbehälter und anderes.

Mit dem Eindrucke aber, den wir heute schon von
der Anlage gewonnen haben, möge hier nicht zurück-
gehalten werden, nämlich daß es sich hier wiederum um
eine technische Leistung unserer Schweizer Kollegen
handelt, welche für viele Fälle auch in Deutschland
vorbildlich sein und Anregung geben wird, der Fern-
leitung von Gas und der Anlage von Ueberlandzentralen
die vollste Aufmerksamkeit zu widmen. Dem großen
Vorsprung, welchen die elektrische Beleuchtung kleinerer
Orte durch die Kraftübertragung gewonnen hat) steht
hier eine Anlage gegenüber, bei welcher mittelst der
Behälterstationen die Energie ohne nennenswerte Ver-
luste gleichzeitig aufgespeichert und transformiert wird.
Die Versorgung vieler kleiner Gemeinden, UM welche
sich derzeit Acetylen, Luftgas und anderes streiten,
kann auf diese Weise rationell gelöst werden. Freilich
bedarf es hierzu eines Ingenieurs, der, wie dies im
Rheintal geschehen, in genauer Kenntnis der örtlichen
Verhältnisse diese auszunutzen versteht.

Ans der Uraris — Für die Uraris.
/ )/Fragen.)

263. In welcher Fabrik in der Schweiz werden Wollabfälle
zu Teppichen und Stoffen verarbeitet?

266. Wer liefert Schieblehren „Perfekt", 120 wm lang,
D. R. G. M. Offerten unter Nr. 266 an die Expedition.

267. Welche Firma kann mir eine Anleitung^zur Holzwolle-
fabrikation geben und wo wäre eine solche Installation zu be-
sichtigen? Carl von Moos, Sächseln (Obwalden).

268. Wer liefert sofort zirka 26S m^ tannene Klotzbretter,
45 wm, zirka 150 m^ 36 ww, zirka 150 m^ 18 mm, zirka 45 m^
eichene Klotzbretter, 42—45 mm, nur schöne Qualität? Offerten
unter Nr. 268 an die Expedition.

260. Wer liefert die besten und solidesten Kehlmaschinen
mit Einrichtung zum Schlitzen und Abfetzen? Offerten mit Preis-
angaben unter Nr. 269 zur Weiterbeförderung an die Expedition.

27V s. Wer liefert zugefräste Buchenstäbe, 6 x 6 x 75 em?
b. Wer liefert 6 em starke dürre Buchenladen? Offerten unter
Nr. 270 befördert die Expedition.

274. Welche Firma in der Schweiz liefert Blind-Fournier,
5—6 mm dick, in Nußbaum-, Kirschbaum-, Ahorn-, Eichen- und
Mahagoniholz? Offerten mit Preisangaben an D. Rothschild,
mech. Schreinerei, Dießenhofen.

272. Wo bezieht man am billigsten Teerabfälle?



201 ffUnftr. fd)tt»cij, ©aubhi.=3citttug (Organ fur bie offigietlen SßubKtationen bes ©djroeiger. ©êroerbeoereinS) SRr. iîi

273, SBer (jätte eine ïleinere, gebraucßte, aber nod) gute
Kngeltttüßle mit ©ieboorridjtung billig abzugeben?

374. (Bie beroäßreti fid) bie lürgticß in biefem Statte be=

fdjriebeneti ©ab fetbft erjeugenben Sampen? ffft es fein ©cßroinbet
roie niete anbere angepriefene Steuigfeiten (Bie ftettt fid) ber
(preis gegenüber (ßetrofticßt?

375. ©ibt eb Stpparute gum Siegen no* @aS= unb 3Baffer=
röhren MS 2" auf StRontage? (feie werben folcße (Roßre geroößro
ticß gebogen

376. SBer ßätte einén gebrnudjten nieredigen Stpparat jum
©olglocßen, §bfje ca. 150 cm, abzugeben? Offerten unter Str. 276
beförbert bie ©jpebition.

377. (Ber liefert t»ori^ontat taufenbe feotiermafcßine für

378. SBer liefert garantiert f)odf)färtrefefte Slnftricßfarben
379. (Ber ift Sieferant non polierten Settftetten, Kommoben,

©efretären, SBafcßfommoben :c. für (Bieberoerfäufer Offerten
mit (Preisangaben an ©rn. ®offena, (Rotte.

380. SBo raerben SDtaffenartitet, roie ©ifeugabetginîen für
©eiigabetn, fauber unb blanf gepult unb gu roetcßem greife?

381. Sfeer ift Sieferant non bittigen Saberoannen für (ßrioate?
383. Stuf roelcße. einfache Slrt läßt fid) 9Rptoren=(£ropföt

roieber gebraucßSfäßig macßen?
383. SBer befaßt fid) mit ber ©rftettung einer größeren

©eeroafferantage, bie gereinigtes (filtriertes) (Baffer, für ßänSltcße
3»ede bienenb, 5—600 Siter per StRinnte liefern foHte? ©ab
unb ©leltrigität am Orte.

384. (Ber liefert bucßene, gugefdjnittene Sanffüße, fertig
geßobelt unb geftemmt, nad) eingefanbtem SRobell, in 4?/« cm
©türfe für Hinterfüße utib 5 '/2 für Sorberfüße? Offerten poste
restante 30 Bengburg.

385. SBer liefert gegoffene unb oerginlte ®acßfenfter für
geroößitlicße flieget an Sfeiebernertäufer?

386. SBer liefert StRontageböde „®ura" mit (Roßrfcßraubs
ftod? ©eft. Offerten an bie ©ppebition unter ©ßiffre 286.

387. ffn einer ®ampfmot!erei mit bireften Dampfturbinen
nutß roegeit amttidjer Serfügung bie Stbbampfleitung nertegt werben.
®ie gegenroärtige Stbbampfleitung liegt ca. 1,80 m unter ber (Srbe
nnb ßat freien Slbgitg in einen Kanal, roobei baS KonbenSroaffer
unbeßinbert abfließen ïantt. DaS Sofat ber (Mittage befiubet fid)
im ©outerrain nnb tann beSßalb bie Stbbampfleitung nidjt bireft
in§ ffreie gefütjrt roerben. Stuf roelcße SBeife läßt fid) ber 31M

bampf ableiten, oßne baß bie Turbinen oon bemfetben beeinflußt
roerben? SBeldje ffirma befaßt fid) mit foteßen Slntagen, mit ber
in näßere Serbinbung roegen (Mbdnberung getreten roerben tönnte

388. SBo begießt man am biUigften: a, SRüßriemen?
b. ©tangenriemenfdjmiere? c. ©ummibanbagen für Sanbfägen?
d. SBer ßätte eine Iteine fftügetpumpe SRr. 1 gum Sßumpen oon.
(Bengin in ben Seßätter etneS SBenginmotörS biCtigfl abzugeben?
Offerten unter SRr. 288 beförbert bie ©ppebifton.

389. SBer liefert ßarten »erginnten ©ifenbraßt, 2,5 mm bid
390. Sfeer liefert gefißnitteneS Saußotj nad) Sifte ©rbitte

ben äußerften SßreiS für groei SBoßnßäufer. Stntroort bireft unter
©ßiffre 290 an bie ©ppebition.

391. SBer ßätte ein gut erßalteneS, gebraitcßtes (BinMtrieb
1:3 ©olg auf ©ifen bittig abzugeben? (Rab 1,100—1,250 mm
®m., 133 mm Soßrung, Kolben 62 mm Soßrung. Offerten unter
SRr. 291 an bie ©jpebition.

Kä'näeirnei*

Feuerfeste Steine,.Erde
der Thonwerke Kandern

(Generalvertretung für die Schweiz.) 1036

Fay ence-Wand « Platteü
Uni, Viereck und Achteck und Dessin Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buftots etc.

E. Baumberger & Koch
Telephon Baunnaterialäenhanillung Teiegr-Adr.:

No. 2977. SASEL. Asphalt-Basel.

Slnitooviett.
Stuf ffrage 300. ©tettrifeße ©ennerien jeber Slrt mit unb

oßne tableau, foroie spßeropßoroSMagen erftellt prompt unb billig
SU. SBeber, SRengingen (gug).

Stuf ffrage 335. SBir lönnten ffßnen gu fonfurrenglofen
greifen unb in fotibefter SMuSfüßrung SEetegrapßenfteigerfen tiefern
unb bitten mir ©ie um (Mugabe SßreS SebarfS, worauf mir Qßneit
fofort mit bittigfter Offerte bienen werben. Sollten ©ie nießt baS
StRobett ber eibg. Detegrapßenoerroattung roünfcßen, fo erfueßen roir
©ie um geft. ©infenbung eines StRufterS. ©eßroeig. ete!trif<ße
SÖatterieroffabrif, tleriîon am .Qüricßfee.

Stuf ffrage 335. SEelegrapßenfteigeifen gum (Bieberoertauf
liefert ©. SR ittier, ©eßmieb, SRäfetS, unb münfeßt mit ffrageftetler
in Serbinbung git treten.

Stuf ffrage 339. |fteßpreffen gur .gerftettung oon Socßge*
fdjirren liefert atS tangjaßrige ©pegiatität bie ffirma £. ©cßitler,
ÜRafcßinenfabrif, ©öppiugen, roetdje bereits meßrere foteße ffabrifen
in ber ©djroeig eingerießtet ßat. fiatatoge unb nüßere Offerten
erßalten ©ie bereitroittigft bureß ben Sertreter: SMtfreb (Rubin,
Ingenieur, ffürW)-

3luf ffrage 340. SBenben ©ie fieß an Soul ffap in (Qafel.
3tuf ffrage 344, (Bir fabrigieren als ©pegiatität gu fon=

turrengtofen Sreifen ©temente unb ©onnerieartüet nnb rootten
©ie geft. unfern (ßreiScourant oertangen. SBir geben ffßiten gerne
jebe geroünfcßte SMnSïunft über ©onnerie=, S£eIepßon= unb Dete=

grapßemffnftatlationen. ©cßattungSfdjemaS :c. nad) beroäßrter
ißrofdjüre, roetdje billigft abgegeben roirb. ©djroeig. eteftrifeße
S8atterien=ffabrif, UerWon am Qüricßfee.

Otuf ffrage 344. SBenben ©ie fid) an SMI. SBeber, SRengingen
(3"S)-

Stuf ffrage 348. ffcß bin bereit, bem ffrageftetter eine (8or=
feßrift gu geben. 31. StRerî, 3üricß II ©nge, ®rei!önigftraße 451.

Stuf ffrage 351. SBenben ©ie fid) geft. an Kramer & ©ie.,
Qi'ttid) III, Sagerftraße 85, bie ffßnen mit billiger Offerte bienen
roerben.

Stuf ffrage 351» Oder in oerfdjiebenen Qualitäten (beutfdje
unb frangöfifeße StRarten) in ffäffern oon 60 Kg. an tiefern (Mrnotb
(Brenner & ©te., (Bafel, roetdje mit bem ffrageftetter in bireften
(Berfeßr gu treten roünfcßen.

Stuf ffrage 351. SBir liefern ffßnen baS befte unb bittigfte
gelbe Oder, faß= ober fiftenroeife, unb bitten ©ie, fid) an unS
bireft roenben gu rootten, ff. ©. ffaßreiß & §önig, ffarbenfabrif,
§etmbrecßt§ i. SB.

Stuf ffrage 351, ©etben Oder liefern bittigff ÇattSmann
& ©o., £ad= unb ffarbenfabrif, (Bern.

Stuf ffrage 351. Oder begießt man am beften unb bitligften
oont Sßrobugenten bireft ffarbenroerfe ffriebr. & ©art ©effet St. ©.,
3üridß, ©afnerftraße 31.

Stuf ffrage 356. SBenben ©ie fidj geft. art (Rob. (Bürgiffer,
©äge unb SBagnerei, llnter=8ttnfßofen (Slargau), roetdjer ffßneit
mit ättern nnb neuen SBafferräbern bienen fann.

Stuf ffrage 356. ffür bie ©rfteflung bon SBafferräbern jeher,
Strt unb ©röße, in jpolg nnb ©ifen, empfeßten fieß unb roünfcßen
mit ffrageftetter in SSerbinbung gu treten @rnft & ©ie., SRütlßeini
(Sßntgau).

Stuf ffrage 356. llnfere ffirma ift gu jeber SlnSfnnft gèrne
bereit, ffrau ©aper & ©oßit, med). SBerfftätte, Kottbrunn.

Stuf ffrage 357, SBenben ©ie fid) geft. an Ingenieur Sltfreb
(Rubin, Qüricß I, unter Stngabe beS OuantumS unb bes (Ber*
roenbungSgroedeS beS geroünfcßten tRoßpetxoIeuinS unb erßattcn
©ie bann fofort Offerte.

Stuf ffrage 359, ©cßöue ®acßfcßinbetn begießt man am
bitligften bei ff. ©rni, ©cßinbetfabrifant, SBoIßufen (Kt. Sugernj.
SBünfdße mit ffrageftetter in Korrefponbeng gu treten.

C. F.Weber, Muttenz-Basel
Holzcement-, Dachpappen- undlsphalt-Fabrik

Aelteste u. grösste Firma der Branche, gegründet 1846

empfiehlt sich zur Lieferung von

Ii Asphaltdachpappen
•mit Sand-, Sägmehl- und ohne Bestreitung.

Asphalt Isolierplatten

1

in nur prima Qualität mit Papp- und Filzeinlage
zur Abdeckung v. Fundamenten, Brücken, Viadukten,

Tunnels etc. (479 b

Telegr.-Adr. : Dachpappiabrik. — Telephon 4317-
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276. Wer hätte eine kleinere, gebrauchte, aber noch gute
Kugelmühle mit Siebvorrichtung billig abzugeben?

274. Wie bewähren sich die kürzlich in diesem Blatte be-
schriebenen Gas selbst erzeugenden Lampen? Ist es kein Schwindel
wie viele andere angepriesene Neuigkeiten? Wie stellt sich der
Preis gegenüber Petrollicht?

273. Gibt es Apparate zum Biegen von Gas- und Wasser-
röhren bis 2" auf Montage? Wie werden solche Rohre gewöhn-
lich gebogen?

276. Wer hätte einen gebrauchten viereckigen Apparat zum
Holzkochen, Höhe ca. 130 cm, abzugeben? Offerten unter Nr. 276
befördeä die Expedition.

277. Wer liefert horizontal laufende Poliermaschine für

278. Wer liefert garantiert hochsäurefeste Anstrichfarben?
279 Wer ist Lieferant von polierten Bettstellen, Kommoden,

Sekretären, Waschkommoden xc. für Wiederverkäufer? Offerten
mit Preisangaben an Hrn. Dossena, Rolle.

28V. Wo werden Massenartikel, wie Eisengabelzinken für
Heugabeln, sauber und blank geputzt und zu welchem Preise?

281. Wer ist Lieferant von billigen Badewannen für Private?
282. Auf welche einfache Art läßt sich Mptoren-Tropsöl

wieder gebrauchsfähig machen?
28.1. Wer befaßt sich mit der Erstellung einer größeren

Seewasseranlage, die gereinigtes (filtriertes) Wasser, für hänsliche
Zwecke dienend, 5—600 Liter per Minute liefern sollte? Gas
und Elektrizität am Orte.

284. Wer liefert buchene, zugeschnittene Vankfüße, fertig
gehobelt und gestemmt, nach eingesandtem Modell, in 4'/2 ein
Stärke für Hinterfüße und 3>/s für Vorderfüße? Offerten poste
restante 30 Lenzburg.

283. Wer liefert gegossene und verzinkte Dachfenster für
gewöhnliche Ziegel an Wiederverkäufer?

286. Wer liefert Montageböcke „Dura" mit Rohrschraub-
stock? Gefl. Offerten an die Expedition unter Chiffre 286.

287. In einer Dampfmolkerei mit direkten Dampfturbinen
muß wegen amtlicher Verfügung die Abdampfleitung verlegt werden.
Die gegenwärtige Abdampfleitung liegt ca. 1,80 m unter der Erde
und hat freien Abzug in einen Kanal, wobei das Kondenswasser
unbehindert abfließen kann. Das Lokal der Anlage befindet sich

im Souterrain und kann deshalb die Abdampfleitung nicht direkt
ins Freie geführt werden. Auf welche Weise läßt sich der Ab-
dampf ableiten, ohne daß die Turbinen von demselben beeinflußt
werden? Welche Firma befaßt sich mit solchen Anlagen, mit der
in nähere Verbindung wegen Abänderung getreten werden könnte?

288. Wo bezieht man am billigsten: s. Nähriemen?
b. Stangenriemenschmiere? o. Gummibandagen für Bandsägen?
6. Wer hätte eine kleine Flügelpumpe Nr. 1 zum Pumpen von
Benzin in den Behälter eines Benzinmotors billigst abzugeben?
Offerten unter Nr. 288 befördert die Expedition.

289. Wer liefert harten verzinnten Eisendraht, 2,3 mw dick

29V. Wer liefert geschnittenes Bauholz nach Liste? Erbitte
den äußersten Preis für zwei Wohnhäuser. Antwort direkt unter
Chiffre 290 an die Expedition.

291. Wer hätte ein gut erhaltenes, gebrauchtes Winkeltrieb
1:3 Holz auf Eisen billig abzugeben? Rad 1,100—1,230 wm
Dm., 133 mw Bohrung, Kolben 62 mm Bohrung. Offerten unter
Nr. 291 an die Expedition.

ASnàs'IHS»''

s«làti8iàbà
âer Ibonverbe kan«lern
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Antworte».
Auf Frage 2VV. Elektrische Ssnnerien jeder Art mit und

ohne Tableau, sowie Pherophon-Anlagen erstellt prompt und billig
Al. Weber, Menzingen (Zug).

Auf Frage 263. Wir könnten Ihnen zu konkurrenzlosen
Preisen und in solidester Ausführung Telegraphensteigeifen liefern
und bitten wir Sie um Angabe Ihres Bedarfs, worauf wir Ihnen
sofort mit billigster Offerte dienen werden. Sollten Sie nicht das
Modell der eidg. Telegraphenverwaltung wünschen, so ersuchen wir
Sie um gefl. Einsendung ânes Musters. Schweiz, elektrische
Batterien-Fabrik, Uerikon am Zürichsee.

Auf Frage 263. Telegraphensteigeisen zum Wiederverkauf
liefert E. Müller, Schmied, Näfels, und wünscht mit Fragesteller
in Verbindung zu treten.

Auf Frage 269. Ziehpressen zur Herstellung von Kochge-
schirren liefert als langjährige Spezialität die Firma L. Schuler,
Maschinenfabrik, Göppingen, welche bereits mehrere solche Fabriken
in der Schweiz eingerichtet hat. Kataloge und nähere Offerten
erhalten Sie bereitwilligst durch den Vertreter: Alfred Rubin,
Ingenieur, Zürich.

Auf Frage 24V. Wenden Sie sich an Paul Fay in Basel.
Auf Frage 244. Wir fabrizieren als Spezialität zu kon-

kurrenzlosen Preisen Elemente und Sonnerieartikel und wollen
Sie gefl. unsern Preiscourant verlangen. Wir geben Ihnen gerne
jede gewünschte Auskunft Aber Sonnerie-, Telephon- und Tele-
graphen-Jnstallationen. Schaltungsschemas rc. nach bewährter
Broschüre, welche billigst abgegeben wird. Schweiz, elektrische
Batterien-Fabrik, Uerikon am Zürichsee.

Aus Frage 244. Wenden Sie sich an Al. Weber, Menzingen
(Zug).

Auf Frage 248. Ich bin bereit, dem Fragesteller eine Vor-
schrift zu geben. A. Merk, Zürich II Enge, Dreikönigstraße 431.

Auf Frage 231. Wenden Sie sich gefl. an Kramer à Cie.,
Zürich III, Lagerstraße 83, die Ihnen mit billiger Offerte dienen
werden.

Auf Frage 231» Ocker in verschiedenen Qualitäten (deutsche
und französische Marken) in Fässern von 60 Kg. an liefern Arnold
Brenner & Cie., Basel, welche mit dem Fragesteller in direkten
Verkehr zu treten wünschen.

Auf Frage 231. Wir liefern Ihnen das beste und billigste
gelbe Ocker, faß- oder kistenweise, und bitten Sie, sich an uns
direkt wenden zu wollen, I. G. Jahreiß à Hönig, Farbenfabrik,
Helmbrechts i. B.

Auf Frage 231. Gelben Ocker liefern billigst Hausmann
à Co., Lack-und Farbenfabrik, Bern.

Auf Frage 231. Ocker bezieht man am besten und billigsten
vom Produzenten direkt Farbenwerke Friedr. K Carl Hessel A. G-,
Zürich, Hasnerstraße 31.

Auf Frage 236. Wenden Sie sich gefl. an Roh. Bürgisser,
Säge und Wagnerei, Unter-Lunkhofen (Aargau), welcher Ihnen
mit ältern und neuen Wasserrädern dienen kann.

Auf Frage 236. Für die Erstellung von Wasserrädern jeder
Art und Größe, in Holz und Eisen, empfehlen sich und wünschen
mit Fragesteller in Verbindung zu treten Ernst K Cie., Müllheim
(Thurgau).

Auf Frage 236. Unsere Firma ist zu jeder Auskunft gerne
bereit. Frau Saxer à, Sohn, mech. Werkstätte, Kollbrunn.

Auf Frage 237. Wenden Sie sich gefl. an Ingenieur Alfred
Rubin, Zürich 1, unter Angabe des Quantums und dès Ver-
wendungszweckes des gewünschten Rohpetrolenms und erhalten
Sie dann sofort Offerte.

Auf Frage 239. Schöne Dachschindeln bezieht man am
billigsten bei I. Erni, Schindelfabrikant, Wolhusen (Kt. Luzern).
Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten.

K.f.UàMà-àI
Wmwkllt-, vâWM- MWM-MM

leitest« u. grösste Lirina âer Lraneàs, gegrilnâet 1346

empLeblt sieb eur lnekerung von
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.mit Lîtnà-, Lâgmebl- Ullâ obvs Lestreaung.
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IN nur prima (Zunlitât mit Lapp- unâ Lilseinlags
sur lbâselcung v. Lunäsmentsn, Lruolcsn, Vjaàkten,

runnels ktv. (479 b

Tslegr.-üür. : Vavbpappiabrilc. — relepllon 4317.
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Sßtf fjrage 259. Untergug« unb Bicgelfdjinbeßt in nur prima
Qualität liefert in Heineren nnb größeren Partien Bb- Sööfci),
©djinbelnfabritant, ©tmat (@t. ©aßen).

Stuf forage 261. Sort unoermtfdjt ift entfdjieben ber ©or«
äug zu geben; benfelben begießen @ie am oorteitbafteften bei ber
ed). Sortroarenfabrif Oürrenüfdj (Stargau).

Stuf fbrage 263, SSafctjljerbgaraituren liefert bie ©ifen« unb
äfrtaßgiefjerei „©eebacfj" £>. ©ölfterli & Sie., ©eebadjs^üricb).

Stuf fjrage Sgafdjtjerbgarnituren naß) beliebigen SJlo«
beßen liefert fauber unb bißig ©iejjerei tßorfdjadj ©är & (Sie.

Stuf fbrage 263. ®ie fdjimften ©arnituren in ©uft liefert
Prompt uno bißig franto »ergoßt bas ©ifenroert @d)ön1/eiber Ijantuter
(fädjjifdjeS ©rggebirge).

__
Stuf fragen 268 unb 270. Iiiet (ja & ©ie., ©ägegefdjäft,

©rüfdj (©raubünben) tonnen geroünfdjte ©retter tiefern itnb bitten
uwt Stbreffenangabe beljufS Dffertenfteßung.

Stuf forage 269. ©ämttidje |j>oIgbearbeititnggntafd)inen liefert
m beroätjrteften Sonftruttionen bie finita Strnolb ©remter & ©ie.,
"afet, unb roüitfdjt mit fjragefteßer birett in ©erbinbnng gu treten.

1—51111!«' «OTWTTOW» 1 JJCUM

b ro t ffttm ö c i rt r t',

„ $te, Biutmeravbeitett guut Sienbau ber ©autuS«ftirdjc
ern, ©lütte fittb uon Mittwod) bett 24. bis fjreitag ben 26. Qitni
ouf bem ©ureau ber ©auteitung, geßenbergftrafje, eingufetjeu unb
©reiSßften bafetbft ertjältßd),. ®ie mit ber Stuffdjrift „Offerten
für Büramerarfretten gum Sleuban ber ©autuStirdje ©ertt" oer«
Weneu ©ingaben fittb' big ©amStag ben 27. Bum oerfiegett beim
^igepräfibenten ber ÄirdjenoerroaltungStomtmffion, .pm. ©erroatter
Sßofer, ©ubenbergptatj, eittgureidjett.

«rf)utl)aubbau ©fenn=$erntifon bei 35iibcitborf. ©rb=,
Maurer«, ©ranit«, Sattbftcitt«, Btutntcv«, ©peugter« unb
-Sadjbcefcvatücitcn unb i=@ifettiieferung. ©täne tonnen je
uormittags iO—12 Ufjr auf bem ©ureau St. Slttegg, Strdjtteft in
©riettbaci), eingefeijett merben. Offerten finb bis 2. Buß mit ber
"üuffebtift „©djuthauS ©fenwöermiton" oerfdjtoffen an ben ©djut«
Pyjfibenten eingu,fenben. '

„ ©rftcllitug »on ca. 600 m ©tatnpfbetontanal in ber
Optlibergftrafle Bürid), profil 0,60/0,90. Die ©täne liegen im
ptefb.aua.mt, Bimmer Str. 225, ©tabttjau?, gur ©tuftcfjt auf ; ba=

lrtbft merben and) ©ingabeforntutare abgegeben, ©ingaben finb
}'rtidjloffeu mit ber Stuffdjrift „Sanat ttettibergftvafje" bis ©atuS«

ben, 27, Suui beut ©auoorftanb I, ©tabttjcmS Büridj, eingu«

Sicitbau ber Songertßnlle tpeviSan. ©rb=, Maurer«,
^tein()aucr=, Biiitmcmanuö« itnb <®arf)bcdcr=S(rbeitctt,
i=©alfen=8iefcnutg. ©lane liegen bei Slrdjitett Otto ©djäfer,
jPUdjenftrafje, §eriëau, gur ©infietjt offen, ber. and) roeitere, 2litS=
:Wt"erteilt unb bie nötigen StuSfüßformutare ausgibt. ©ingaben

ft .Wjrifttid) itnb oerfdjtoffen bis 1. Büß an 3<Hob ©djntib=SBeber,
vsriSau, g. §. ber Songertbaße,. 'eingureidjeu.

©rfteßuufl eiueS ©önffcrinntntlerS tn ber iöreiten gn
^biton=S>tifß) (Bug) gn fpeuertoeijrjtoect'en. ©au'Ueberna|mS?
Offerten finb fdEjrifttiä) unb oerfctjloffen mit ber Ueberfdjrift „Offerte
für ©rfteßung eines SBafferfammterS" bis 30. Buni an bie ©im
roobnertangtei Stifcp eingureidfen, roofetbft bie. ©auoorfd)riften ein«
gefepen merben tonnen.

nadjmittagS 2 ttfjr, an ba§ ©etretariat bei ©anbepartementS in
©afet.

©d)ttt()nnSbrtuten ftirdjberg unb ©agenbaib. @tnfer=,
©d)reiuer=, ©argnet ttttb SJtatcrarbeiten, bie SCbortcin«
riebtung nnb Söafferberforgung, bie ©rfteßnng ber ©lttt=
abteitung. ißtätte itnb ©ebingungeu bei iß. Sruniger, Slrdjitett
in SBit. Offerten finb bis 1. Buti mit ber Sluffdjrift „©ingabe
für bie ©d)utî)au§bauten" an ben ißrafibenten be§ tatlfoT. ©djut«
rateS, ißfarrer ©üijler in Sirdjberg, gu fenben.

®rb=, SJtaurer=, ©tcint)aner=, Bintnter«, 3;ad)bec£cr=
nnb ©bengterarbeiten, Siefcmng ber Söatgeifen für ben
©ct)utt)ttnSncuban in ©ögtttgcn. ®ie ©lütte tonnen jemeiten
nadjtnittags oott 3 bis 6 Uljr auf bem ©ureau ber ©auteitung,
©ebrüber ©djtteiber, Strcfjitetten, Bentratftrape 89a in ©iet, ein«
gefetjen merben, roo audj bie ©ingabeforntutare gu begießen finb.
Offerten, oerfdjtoffen, oerfiegett unb mit ber entfpredjenbett Stuf«
fdjrift oerfepen, fittb bis SJtittmodj ben 1. Buti, abenbS 6 Uljr, an
ben ©räfibenteo ber ©autommiffion, fpattS ©tafer, ©enteinbe«
präfibent in ©ögingen, eittgureidjett.

Sîcubatt Jiantonalbant ©diaftünufcn. ©djrcincrarbcit,
nufgiigcH, ©are

boben, ©diatterlnünbc, Siefernng ber §enftcrbcfri)(äge,
Lieferung bon 2 ^attbauf .targuetarbeiten, ©tättti«

beftetjenb in ©rentonên nttb Obcrtidttberidjtüifcn. ißtäne
unb ©ebingungen liegen im ©aubttreau „färnenburg" gur ©inftc^t
auf, roofetbft ©oraüSmafie begogen werben tonnen. Offerten ftnb
bis 30. Butti oerfdjtoffen mit ber Stuffdjrift „©anarbeiten für bie
Santonatbant @d)afft)aufen" an ben ©räfibettten ber ©autommiffion,
ßieg.äißräfibent B- Steßer in ©djaifpaufcit, gu fenben,

Sdjutgcbäube Oälimatt Sngern. $ie $olggetucntbc=
badjuttg, $bcuglcr=, «Hafet=, $d)reincr= unb Od)(ofier=
arbeiten. Bm^nungen unb ©ebingungen tonnen auf bem ©ureau
ber ©aubirettion ber ©tabt Sttgertt je morgens 8 bis 12 Utjr ein«
gefetjen merben. Offerten finb bis ©ïoutag ben 2!). Buui, ntorgenS
8 Ubr, eittgureidjen.

3d)utl)auS=Sleubau ©t. ©corgett bei «t. ©aßen, ©er«
putjv ©tafer-, ©d)reiner= ttttb Malerarbeit, ®erraggoböben,
©arguetböbeu, ©U^abieiter. Slttorbbebingungen ttttb 3"üj«
nungert tiegeit am 1., 2. unb 3. B«ti bei B- Sruder, ©autcdjniter,
an ber Sanggaffe, gnr @infid>t auf. ©ingaben finb fdjrifttidj unb
oerfdjtoffen bis 18. Büß au ben tßrctfibeitteo beS ©djutrateS oott
tatljot. Stabtat, ©rof. titrer itt @t. fyiben, eittgureidjett.

litolfteggcr^idtter^täla
Hwnkdär- Trdbrictwit» j BiUti- Treibriemen

Xameelhaar-Trclbriemen j 8a#fflW9ll-|reibriitiieti
"

Ledersaiten gezogen und gedreht

Riemenv&rbinder, Rismsnspanner, Adhäsionsfett
Grosse Riemenlager bis ziii Breite von 500 mm. ^3
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Auf Frage 239. Unterzug-und Ziegelschindeln in nur prima
Onalität liefert in kleineren und größeren Partien Jb. Bosch,
Schindelnfabrikant, Ebnat (St. Gallen).

Auf Frage 261. Kork unvermischt ist entschieden der Vor-
US zu geben; denselben beziehen Sie am vorteilhaftesten bei der
Mech. Korkwarenfabrik Dürrenäsch (Aargau).

Auf Frage 269. Waschherdgarnituren liefert die Eisen- und
Metallgießerei „Seebach" H. Bölsterli à, Cie., Seebach-Zürich.

Auf Frage 269. Waschherdgarnituren nach beliebigen Mo-
dellen liefert sauber und billig Gießerei Rorschach Bär à Cie.

Auf Frage 269. Die schönsten Garnituren in Guß liefert
prompt und billig franko verzollt das Eisenwerk Schönheiderhammer
(sächsisches Erzgebirge).

Auf Fragen 268 und 276. Lietha â Cie., Sägegeschäft,
Erlisch (Graubünden) können gewünschte Bretter liefern und bitten
um Adressenangabe behufs Offertenstellung.

Auf Frage 269. Sämtliche Holzbearbeitungsmaschinen liefert
fu bewährtesten Konstruktionen die Firma Arnold Brenner à Cie.,
Hasel, und wünscht mit Fragesteller direkt in Verbindung zu treten.

Submissions-Anzeiger.
^ Dix Zimmerarbeiten zum Neuban der Paulus-Kirche
Bern. Pläne sind von Mittwoch den 24. bis Freitag den 26. Juni
auf dem Bureau der Bauleitung, Fellenbergstraße, einzusehen und
Preislisten daselbst erhältlich, Die mit der Aufschrift „Offerten
sur Zimmerarbeiten zum Neubau der Pauluskirche Bern" ver-
sehsneu Eingaben sind bis Samstag den 27. Juni versiegelt beim
Vizepräsidenten der Kirchenverwaltungskommission, Hrn. Verwalter
Moser, Bubenbergplatz, einzureichen.

Schnlhausbau Gfenn-Hermikon bei Dübendorf. Erd-,
Maurer-, Granit-, Sandstein-, Zimmer-, Spengler- und
Dachdeckerarbeiten und i-Ejsenliefernng. Pläne können je
Pormittags 10—12 Uhr auf dem Bureau A. Rüegg, Architekt in
Crlenbach, eingesehen werden. Offerten sind bis 2. Juli mit der
Aufschrift „Schulhaus Gfenn-Hermikon" verschlossen an den Schul-
PMidenten einzusenden, - >.

Erstellung von ca. 666 n, Stampfbetonkanal in der
Uetlibergstraste Zürich, Profil 0,60/0,90. Die Pläne liegen im
âHfbjaugmt, Zimmer Nr. 22g, Stadthaus, zur Einsicht auf ; da-
selbst werden auch Eingabeformulare abgegeben. Eingaben sind
perschlossen mit der Aufschrift „Kanal Uetlibergstraße" bis Sams-
^g dxn 27, Junj dem Bauvorstand I, Stadthaus Zürich, einzu-

Neubau der Konzerthalle Herisa«. Erd-, Manxer-,
«teinhauer-, Zimmermannö- nnd Dachdecker-Arbeiten,
^Balken-Lieferung. Pläne liegen bei Architekt Otto Schäfer,
Pstchenstraße, Herisau, zur Einsicht offen, der auch weitere Aus-
rupft- erteilt und die nötigen Ausfüllformulare ausgibt. Eingaben
p, schriftlich und verschlossen bis 1. Juli an Jakob Schmid-Weber,
Hrrisau, z. H. der Konzerthqlle, 'einzureichen.

Erstellung eines Wassersammlers in der Breiten zu
Jbikon-Risch (Zug) zu Feuerwehrzweckeu. Bau-Uebernahms-
Offerten find schriftlich und verschlossen mit der Ueberschrift „Offerte
für Erstellung eines Wassersammlers" bis 30. Juni an dix Ein-
wohnerkanzlei Risch einzureichen, woselbst dix Bauporschriften ein-
gesehen werden können.

nachmittags 2 Uhr, an das Sekretariat des Baudepartements in
Basel.

Schnlhausbanten Kirchberg nnd Bazenhaid. Glaser-,
Schreiner-, Parquet- und Malerarbeiten, die Abortein-
richtung und Wasserversorgung, die Erstellung der Blitz-
ableitung. Pläne und Bedingungen bei P. Truniger, Architekt
in Wil. Offerten sind bis l. Juli mit der Aufschrift „Eingabe
für die Schulhausbauten" au den Präsidenten des kathol. Schul-
rates, Pfarrer Bühler in Kirchberg, zu senden.

Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker-
nnd Spenglerarbeiten, Lieferung der Walzeise« für den
Schulhausneuba« in Bözingen. Die Pläne können jeweilen
nachmittags von 3 bis 6 Uhr auf dem Bureau der Bauleitung,
Gebrüder Schneider, Architekten, Zentralstraße 89a in Viel, ein-
gesehen werden, wo auch die Eingabeformulare zu beziehen sind.
Offerten, verschlossen, versiegelt und mit der entsprechenden Auf-
schrift versehen, sind bis Mittwoch den I.Juli, abends 6 Uhr, an
den Präsidenten der Baukommission, Hans Blaser, Gemeinde-
Präsident in Bözingen, einzureichen.

Neubau Kantonalbank Schaffhansen, Schreinerarbeit,
auszügen, Pare

boden, Schaltcrwünde, Lieferung der Kensterbeschläge,
Lieferung von 2 Handauf Zarqnetarbeitcn, Plättli-
bestehend in Cremonên und Dberlichtverschlüssen. Pläne
und Bedingungen liegen im Baubureau „Mwenburg" zur Einsicht
auf, woselbst Vorausmaße bezogen werden können. Offerten find
his 30. Juni verschlossen mit der Aufschrift „Bauarbeiten für die
Kantonalbank Schaffhausen" an den Präsidenten derBaukomnnssion,
Reg.-Präsident I. Keller in Schaffhausen, zu senden.

Schulgebände Sälimatt Lnzer». Die Holzzementbe-
dachung, Spengler-, Glaser-, Schreiner- und Schlosser-
arbeite«. Zeichnungen und Bedingungen können auf dem Bureau
der Baudirektion der Stadt Luzern je morgens 8 bis 12 Uhr ein-
gesehen werden. Offerten sind bis Montag den 29. Juni, morgens
8 Uhr. einzureichen.

Schnlhauo Nenba» St. Georgen bei St. Gallen. Ver-
putz-, Glaser-, Schreiner- nnd Malerarbeit, Terrazzobödcn,
Parqnetböden, Blitzableiter. Akkordbedingungen und Zeich-
nungen liegen am 1., 2. und 3. Juli bei I. Krncker, Bautechniker,
an der Langgaffe, zur Einsicht auf. Eingaben sind schriftlich und
verschlossen bis 18. Juli an den Präsidenten/des Schulrates von
kathol. Tablat, Prof. Knrer in St. Fiden, einzureichen.
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